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Inhalt dieser PIT News: 
 

 Universität Aalto veröffentlicht               
     Bemessungsvorschläge für höherfrequentes     
     Hämmern. Diese Zahlen verdeutlichen die großen  
     Potentiale sowie den Unterscheid zum  
     herkömmlichen Hämmern!  
 
 BAW prüfte PIT Effekt bei Reparaturen an S 235: 
     Auch diese Ergebnisse sprechen für sich! 
      
 Referenz SMS Siemag: 
    am neuen Pfannendrehturm für die Salzgitter AG 
 
 Unser Buchtipp:      
     Vermeidung von Schadensfällen beim Schweißen 
 



Aussichten für eine Bemessung 

Fatigue strength improvement factors for high strength steel welded joints  
treated by high frequency mechanical impact  „HFMI“ 

Reference: Halid Can Yildirim*, Gary Marquis - Department of Applied Mechanics, Aalto University Finnland 
http://dx.doi.org/10.1016/j.ijfatigue.2012.05.002   

http://dx.doi.org/10.1016/j.ijfatigue.2012.05.002


Forschungsprojekt: BAW 
Bundesanstalt für Wasserbau 

Das BAW lies folgende 4 Serien untersuchen: 
 

Serie 1: Lebensdauer neuer und unbehandelter Proben  
 
 
 
 
 
 
Serie 2: Ermüdungsfestigkeitssteigerung durch HFH im Neuzustand 
 
 
 
Serie 3: Lebensdauersteigerung durch HFH nach erfolgter Reparaturschweißung 
 
 
 
Serie 4: Lebensdauersteigerung durch HFH nach Erreichen der rechnerischen Ermüdung  
 
 
 

Zitat: 

Zitat: 

Zitat: 

Proben aus S 235 mit beidseitig  
aufgeschweißter Quersteife 
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SMS Siemag baut den ersten Pfannendrehturm bei dem die höchst belasteten Nähte mit der PIT Technologie 
nachbehandelt werden um die ohnehin hohe Lebensdauer Ihrer Anlage noch nachhaltiger zu gestalten. 

Auch bei Reparaturen möchte die SMS künftig auf die PIT Technologie setzen. 

SMS – Neubau Pfannendrehturm 



Unser Buchtipp: 


